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stücke gefunden wurden, un die weıte Ver- SETZUNGgEN 1NS$s Hethitische, zusammengestellt,
breitung erlangte. Schliefßlich benützte u  - da{iß die verbleibenden Lücken das Verständ-
1200 A 7 D Chr eın Dichter dieses Materıal n1s kaum mehr behindern. Dıie rhythmische
einer Dichtung, VO  - der ine Abschrift Übersetzung liıest sıch sehr ZUut. Einleitung
in der berühmten Bibliothek des Königs As- und Anmerkungen bringen autf knappem Raum
surbanipal VO  $ Assyrıen z1emlich vollständig alles PE Verständnis Nötige.
yefunden wurde. Ihm ZIng dabe; unnn die Brunner S
yroßen Fragen der Menschheit, die Wn
vermeıdlichkeit des Todes, das Leben nach
dem 'Tod un den 1NnNn des Lebens. Er hat
auch die Erzählung VO  - der yroßen Flut hın- NOBEL, Alphons Lösung unbekannt. Rätsel
eingearbeıitet, die ursprünglich unabhängig der Weltgeschichte. Bonn: Bibliotheca hrı-
davon exıstierte, un: dıe der ert. des bibli- sti1ana 1966 243 Lw. 185,50

Auf der Landkarte sind die weißen tellenschen Berichts VO  e der Sıntflut irgendwie
kannte, ber entsprechend den religiösen und unertorschter Länder Zut w1e verschwun-
sıttlichen Auffassungen Israels umgestaltete. den. Nıcht 1in der Geschichte; und hier be-
50 weit dieses Werk Zzeitlich VO  w} uns entfernt steht meist keine Hoftnung, INan werde das
1ST und Aus einer 1n vielem verschiedenen Rätsel Je autklären können, da dıe nötiıgen
geistigen Welt STAMMT, erscheint 6S uns, Unterlagen nıcht mehr vorhanden sind. Sol-
VO) einıgen Einzelheiten, die 1n Anmerkungen che ungelöste Rätsel o1bt 65 nıcht NUur ın der
erklärt werden, abgesehen, doch nıcht fremd Urgeschichte und der Geschichte des Alter-
Denn „der Schöpfer dieser wunderbaren ep1- LUms und des Mittelalters, s1e besonders
schen Dichtung kennt die Menschen ach ih- zahlreich sind. uch die Neuzeıit birgt INall-

rem Denken, Fühlen und Streben un! mit ches Geheimnis. solcher ungelöster Rätsel
den VO  —$ ıhm ZzuU Leben erweckten Gestalten Aaus allen Zeiten findet der Leser hier auf
beweist zugleich, da{fß S1e durch die Jahr- spannende Weise erzählt, wobel nıcht 1Ur

tausende hındurch 1mM Grund die gleichen blie- erfährt, W 4s INa  - nıcht weißß, csondern ebenso
ben  C Z . viel sicher Festgestelltes, das W1e der and

In mühsamer Arbeıt hat die Forschung die die weıilßen Flecken umgibt un das Rätsel
verschıedenen Bruchstücke, auch aus UÜber- ETST ZU Rätsel macht. Erunner S

Lexika

Der Neue Herder. Neu 1n Bdn mi1t einem scher Hınsicht. In all dem kann „Der HNCU«Cc

Grofßatlas. 135 Freiburg: Herder 1965— Herder“ die Konkurrenz miıt Ühnlichen Wer-
ken autnehmen und bestehen. Man merkt den1967 £DZ, /20, 716 Farbtaf., Ktn G

Abb Lw Je K WE  z Hlr 69,— beiden ersten Bänden A, daß die Redaktion
Herder Handatlas. Hrsg. LU arl AMROÖOLT.: durch die Herausgabe großer lexikographi-
208 E 168,—. scher Werke Ww1e „Staatslexikon“, „Lexikon

Beı1 der heutigen Flut Lexika, VOor allem tür Theologie un Kırche“, „Lexikon der
im Taschenbuchformat, sınd alteingeführte Pädagogik“ reiche Erfahrungen
Standardwerke in Gefahr, 1Ns Hintertreften zAbG melt hat S1e kommen ıhr be1 der Gestaltung
yeraten, zumal ihres hohen Preises. 1)a und dem inhaltlichen wı1ıe drucktechnischen
Sie auf diesem Sektor sicher nıcht mithalten Autbau des „Neuen Herder“ ZUSgULE, Der Re-
können, bleibt NUur noch der Wettstreit 1n 1N- daktion wırd dazu die Arbeit erleichtert durch
tormatorischer, drucktechnischer und graphi- eine Datenverarbeitungsanlage, die das Ma-
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ter1al sammelte und nach Sachgebieten SrIuD- haftet als Folge des Attentats auf Hıiıtler
plerte. 130 0]010 Artikel oll der „Neue Her- Juli 1944, und nıcht 1m Juni 1944 Von
der enthalten. diesen und ähnlichen, kaum vermeidbaren

Das NECUEC Lexikon unterscheidet sıch VO Fehlern abgesehen, sind die beiden ersten

„Großen Herder“ durch S  malere Spalten, Bände zuverlässig, umfassend, preiswert and
eın übersichtlicheres Layout, durch viele Bil- empfehlenswert. Sıe sind nıcht mehr eın „Kon-
der, Skizzen, Tabellen: auch die Farbbilder versationslexikon“ 1 alten Stil, sondern eine
sind VO':  3 besserer Qualität. Die einzelnen Be1i- moderne Summe des heutigen Wissens.
trage sind teilweise geraftt, ber den-
noch präzıse und intormierend. Umftangreiche Der „Herder Handarlas“ reiht sich würdig
Artikel sind wohl Aaus Gründen der Raum- die sechs Bände des „Neuen Herder“, Als
ersparnıs dreispaltig und 1mM Kleindruck, dessen Bd und C© erschienen 1St. Er ent-
wa der ext ber Deutschland. Gerade seıne hält physikalische Karten 1in einem ber-
Gestaltung 1St aufschlußreich. Nach einem raschend großen Ma{isstab, 154 arbige Thema-
14-seıtigen Beitrag ber Deutschland Landes- karten, Fotos, einen Tabellenanhang Nıt
kunde, Klima, Bevölkerung, Wiırtschaft, Recht, wichtigen geographischen Daten nach MC-

Geschichte, Religion, Philosophie, Sprache, PE stem Stand und eın ausführliches Regıister.
teratur, Kunst und Musık) tolgen wWwel 1 Diese kurze Aufzählung kann 1Ur VO ungec-
Aufbau hnliıche Texte ber die Bundesrepu- fähr Wert un Inhalt des kartogra-
blik (3 1/9 > und die Deutsche Demokratische phischen Werkes des Herderverlags andeuten,
Republik (2 S Nıcht präzise WwWI1e wun- dessen Gro{fifßtormat (41 55 cm) gegenüber
schenswert 1St das Stichwort Bibelkritik AUS- den früheren Herder-Atlanten besonders auf-
gefallen Die Ausführungen ber die histo- Dafß dieses Werk autf der Höhe der Zeıt
risch-kritische Methode dürften mehr Raum 1St, wird gerade 1n den Satelliten- und Astro-
einnehmen: Ühnliches oıilt für das Stichwort nautenaufnahmen (etwa VO:  - Gemin1ı sicht-
Exegese. Delp wurde Juli 1944 VOI- bar Kunkpel
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